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LINK, Werner: Die Neuordnung der Weltpolitik. auch allzu nalve Vorstellungen VO der Weltein-
heıt stittenden Kraft der Vereinten Natıonen, 1N-Grundprobleme globaler Politik der Schwelle

ZU DAr Jahrhundert. München: eck 1999 185 dem ıhre Abhängigkeıt VO  - den Interessen der
art 19,80 Grofßmächte herausstellt. Abschliefßend sicht
Der Kölner Politikwissenschafttler Werner die gegenwartıge Weltordnung durch die mıilit:

Link legt hıer eıne gzut lesbare un! aut reicher NS rische Überlegenheit der USA und eıne oleich-
teraturkenntnis beruhende Eintührung in die zeıtige xeoöÖökonomische eine Dımension mi1t
Grundprobleme der vgegenwaärtıgen und urztri- vorrangıger Bedeutung! und yesamtpolitische
st1g voraussehbaren Weltpolitik VOTVL. Einleitend Multipolarıtät (USA-EU-Japan) gekennzeichnet.

Die Konkurrenten der USA strebten ar eıntführt anhand hıstorischer Beispiele pragnant
1n die 1n diesem Politikbereich immer wıeder- AdUSSCW OSCILCS Machtgleichgewicht d} das ten-

kehrende Grundbewegung VO Macht- und (5e- denziell Kooperatıon tördert, N sEe1 ber RS

genmachtbildung e1ın, die sıch als „dynamıscher satzwelse realisiert.
Zusammenhang“ VO Hegemonıie und Gleichge- Dem Vertasser gelingt CI seine Gedankentüh-
wiıcht, Ol Vereinheitlichung un Differenzie- FUuNg konzentriert un! tür Nıchttachleute VOeI-

LUMNS außert. In Tel weıteren Kapiteln ständlich darzulegen. Streckenweise, gerade ß

sıch nuüuchtern mi1t globalen Eınheitshoffnungen ungewohnten, vom Maınstream abweichenden
auseinander, die nach dem Ende des (Jst-West- Schlufstolgerungen kommt, hätte INa sıch eın
Konflikts auikamen. Der Erwartung, komme ausftführlicheres Eingehen aut vegnerische Argu-

einer weltweiten Ausbreitung der Demokratie gewünscht. Am wenı1gsten überzeugend
und adurch ZUuU Frieden, hält Beispiele VO wiıirken einzelne Passagen des Politikwissenschatt-
Demokratien 5 dıe wıeder Krıege D lers da; der Sache ach ANSCINCSSCIHI unı
führt haben. Dieser Erwartung wiıderspricht wünschenswert kulturelle und wirtschafrtliche

Sachverhalte diskutiert: So werden weltweıte kul-auch, da{ß dıe internationalen Rahmenbedingun-
gCnH ottmals wichtiger sınd als die Herrschaftts- turelle Differenzen 1M Verständnıiıs der Menschen-
form: den gegebenen wiırtschattlichen un rechte Z W al behauptet 85 ber nıcht wirklich
kulturellen Bedingungen se1l das Länderpotential als solche aufgewıesen. Es leuchtet uch nıcht e1n,
tür Demokratisierung ausgeschöpftt. In ‚zıvılısa- das Verhältnis VO ylobalen und regionalen bZzw.
torisch-kultureller“ Perspektive könne weder lokalen Kulturelementen (36—38) lediglich aut
VO eiıner Universalısierung der Menschenrechte eine einz1ge Ebene zZzu beziehen und sOomıt als e1N-
och VO eıner ‚Weltzivilisation“ ın eiınem BC- tache Ausschließlichkeit begreiten, z

haltvollen 1nnn dıe ede SEe1IN; ein „Kampft der als potentiell vielschichtiges Neben-, Gegen- un:
Kulturen“, W1e€e ıhn Huntington voraussagte, Miteinander unıversaler und partiıkulärer
stelle indes 1U eın möglıches, wohl ber nıcht Muster denken. Bezüglıch der Relation ZW1-
das domiınante Moment der künftigen Staaten- schen Natıionalstaat un: global agıerenden Wırt-
konkurrenz dar. Dıie ökonomische Globalisie- schafttsunternehmen Z erscheint die ENL-

rung vereinheıtliche die Welt nıcht NUL, sondern scheidende, zeitlıch-komparative Fragestellung
ditferenziere S1e auch, gerade zwischen den nıcht eigentlich angesprochen: Koönnen Unterneh-
OECD-Staaten un:! den meılsten Entwicklungs- 881848 1mM Zeitalter der Globalisierung bestimmte
ländern; 1n iıhrer Folge komme nıcht 74006 Aus- Natıionalstaaten nıcht stärker als vorher gegene1n-
löschung, sondern vielmehr namentlich durch ander ausspielen und somıt einzelne Staaten 1I11L4a5s5-

die Schaffung yünstıger interner Rahmenbedin- SIV unfer Druck setzen”? So 1St eın stellenweiıse ZUuU

Sungecn und durch 7zwischenstaatlıiıche Koopera- Wıderspruch reizendes, insgesamt ber instrukti-
t1on („Regionalısmus“) ZUUd: gesteigerten Selbst- VCS, weıl die Vereinfachungen der gängıgen veroöt-
behauptung der Territoriualstaaten. tentlıchten Diskussion tachkundig korrigierendes

In einem weıteren Kapitel entzaubert Link Buch entstanden. Michael Haınz SJ
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